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Sturmerfolge am Ojtoz und Sereth
Ueber 1600 Gefangene und reiche Beute

Wahlen in Schweden
Vor fünf Jahren intereſſierte man ſich zum erſten Male

ſeit in Deutſchland ein wenig für den Ausfall
ſchwediſcher Reichstagswahlen Es geſchah weil die bis da
hin herrſchende konſervative Partei Miniſterium Lindman
mit dem Programm einer Wehrkraftverſtärkung zu Waſſer
und zu Lande vor die Wähler getreten war Lindman unter
lag damals und die ſiegreiche Linke bildete unter dem Libe
ralen Staaff ein rüſtungsfeindliches Kabinett Freilich
wurde ſchon nach wenig über Jahresfriſt die neue Regierung
durch den Unwillen der vaterländiſch geſinnten Volkskreiſe
hinweggeſchwemmt wie er vor allem durch die großartige
Kundgebung der aus den nördlichen Provinzen im Mitt
winter herbeigeſtrömten Bauernſchaft auf dem e des
Stockholmer Königsſchloſſes zum Ausdruck kam Aber das
Ergebnis der von dem neugebildeten gemäßigt liberalen
Kabinette Hammarſkjöld anberaumten außerordentlichen
Neuwahlen entſprach doch nur recht unvollkommen jenem
Aufſchwunge ie konſervativen Freunde einer ſtärkeren
Landesverteidigung kehrten verſtärkt aber nicht ausreichend
in die Zweite Kammer zurück

Die ſchwediſche Verfaſſung hat die eigenartige Beſtim
mung daß bei Meinungsverſchiedenheiten brider Kammern
eine gemeinſchaftliche Abſtimmung ſtattfindet in der die
Stimmen durchgezählt werden Um alſo bei den jetzt wieder
bevorſtehenden ordentlichen Erneuerungswahlen dem jüngſt
an die Stelle des Hammarfſkföldſchen getretenen Miniſterium
Svartz Lindman den notwendigen parlamentariſchen Rück
halt zu gewähren würde eine ſolche Verſtärkung der Rechten
in der Zweiten Kammer genügen daß ſie mit der ſchon vor
handenen kleinen Mehrheit dieſer rtei in der Erſten
Kammer zuſammen ein Uebergewicht erhielte

Es iſt aber zurzeit noch re a r ücken Erfolg zu erzielen hwird Die lärmende r ranting ge ren Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Sozialdemokraten gehärdet ſich wenigſtens ſo als ob ſie den
Sieg ſchon in der Taſche hätte Gering iſt eine ſolche Gefahr
allerdings nicht Man rechnet freilich nicht mit einer künf
tigen abſoluten Mehrheit der Sozialdemokraten aber doch
mit einer ſo ſtarken Zerreibung der Liberalen zwiſchen den
beiden Amboſſen von rechts und von links daß eine Linken
mehrheit den Führer der ſtärkeren Gruppe an die Spitze der
neuen Regierung ſtellen könnte Seine Bereitwilligkeit im
Hefolge einer herrſchenden Sozialdemokratie in die Regie
rung einzuziehen hat der radikale Flügel der Liberalen
ſchon ausgeſprochen

Mit der Möglichkeit eines Kabinettes Branting wird
ſomit gerechnet werden müſſen Und wir wiſſen daß Bran
ting die drei Kriegsjahre hindurch ein hitziger Gegner der
Mittelmächte geweſen iſt Freilich hat er neuerdings auch
Gelegenheit genommen ſich mißbilligend über Englands See
tyrannet über deſſen und Amerikas Beeinträchtigung des
ſchwediſchen Handels ſowie über Ribots eigenſinnige Ableh gefechte an den Oſthängen der Ridze Planina verliefen für
nung eines Verſtändigungsfriedens zu äußern Aber man
ſieht nicht klar ob ſolche Rügen der bisherigen Freunde nicht
mehr Wahlrückſichten ihren Urſprung verdanken als einem
ernſten Willen den Weltkrieg und deſſen Parteien künftig
objektiver zu beurteilen als er es bisher getan hatte wo er

mächten ſah Andererſeits ſoll an nicht vergeſſen daß
manche Politiker umgelernt haben ſobald die Uebernahme
eines Amtes ihnen ein Verantwortlichkeitsbewußtſein ein
flößte das ihnen vorher fremd geblieben war

Fortdauer der Jſonzo Schlacht
Wien 28 Auguſt Aus dem Kriegspreſſequartier

wird vom 28 Auguſt abends gemeldet Auf der Hochfläche
von Heiligengetſt und öſtlich von Görz bei unver
änderter Lage ſehr heftige Kämpfe

Jn dem Tagesbericht des Kriegspreſſequartiers vom
28 Auguſt heißt es u Auch geſtern nachmittag wurde am
Plateau von Bainſizza Heiligengeiſt dann um
den Monte Gabriele erbittert gekämpft Alle Angriffe
der Jtaliener zerſchellten Der Weſthang der
Höhe 549 bildet einen ſteilen Talrand des oberen Jſonzo
ſüdlich von Selo Dieſen Hang ſtürmten zehnmal die
Jtaliener vergeblich hinan Entgegen der im
italieniſchen Heeresbericht vom 26 Auguſt gemeldeten Er
beutung von zwei 30,5 Ztm Mörſern wird klargeſtellt daß
wir den Jtalienern nur eine unbrauchbar gemachte Lafette
eines 30,5 Ztm Mörſers überließen und alles andere zurück
ſchafften

Jur Furückverlegung der öſterreichiſchen Front
J Der Frontbogen der öſterreichiſchen Front Fig des

Jſonzos nördlich von Görz war in der Gegend von Tanale
und Plava bisher dem feindlichen Flankierungsfeuer der

Autlicher Bericht der Heeresleitung
VWVIB Großes Hauptquartier 29 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Unter dem Einfluß ſtürmiſcher regneriſcher Witterung

blieb faſt W die Feuertätigkeit in mäßigen Grenzen
Zahlreiche Erkundungsvorſtöße brachten uns Gewinn an

Gefangenen und Beute
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern lebte am Abend der Artilleriekampf
zwiſchen Langemarck und Hollebeke auf Unſer Gegenſtoß
warf die Engländer aus der nordöſtlich von Frezenberg ge
wonnenen Einbuchtung zurück

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Vor Verdun ſtärkere Kampftätigkeit der Artillerien nur

auf dem Oſtufer der Maas zwiſchen Beaumont und Damloup
Heeresgruppe Herzog Albrecht

Zur Vergeltung für die Beſchießung von Thiaucourt
durch die Franzoſen wurden von uns Noviant aux Prés und
Pontà Mouſſon unter Fernfeuer genommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern

Keine größeren Kampfhandlungen
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Beiderſeits des OjtozTales ſtürmten ſchleſiſche und öſter
reichiſch ungariſche Truppen einige Höhenſtellungen und
wieſen nördlich von Grozesci ſtarke Gegenangriffe ab Mehr
als 600 Gefangene wurden eingebracht

Gegen die Gebirgsfront zwiſchen Caſinu und Putna
tal ſtießen die Rumänen an mehreren Stellen vor ohne einen

ehe
Am Gebirgsrande weſtlich des mittleren Sereth nahmen

nach wirkungsvoller Artillerievorbereitung preußiſche bay
riſche ſächſiſche und mecklenburgiſche Bataillone im Häuſer
kampf das Dorf Muncelul Den geſchlagenen Gegner dräng
ten ſie unaufhaltſam über mehrere Stellungen zu beiden
Seiten des Suſita Tales nach Nordweſten zurück An dem
Ungeſtüm der Angreifer zerſchellten ſtarke ruſſiſch rumäniſche
Gegenangriffe

Der Feind büßte über 1000 Gefangene drei Geſchütze
Maſchinengewehre ein und erlitt empfindliche blutige

erluſte
Oeſtlich der Bahn Focſani Adjudul Nou lebhafte

Kampftätigkeit der Artillerie
Mazedoniſche Front

Die Feuertätigkeit war vielfach ſtärker als in letzter
Zeit beſonders zwiſchen Wardar und Doiran See Vorfeld

die Bulgaren erfolgreiey
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

18 000 Tonnen
Berlin 28 Auguſt Jm Atlantiſchen Ozean haben

unſere U Voote neuerdings
18 000 Br Reg To

vernichtet

Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich ein bewaff
neter engliſcher Dampfer vom Ausſehen der Kalemo 5019
Tonnen italieniſcher bewaffneter vollbeladener Dampfer
Eugenia ferner ein bewaffneter engliſcher Dampfer un

ten Namens anſcheinend mit Oelladung
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

W TB Rotterdam 28 Auguſt Der Maasbode meldet
Der japaniſche Dampfer Kotohtra Maru 3479 Tonnen iſt
geſtrandet und gilt als verloren Vermißt werden die eng
liſchen Dampfer Benlarig 3921 Tonnen Highbury
4831 Tonnen die franzöſiſche Vark General de Boisdeffre
2195 Tonnen der Segler Ethel 111 Tonnen und der
franzöſiſche Segler Florentine 153 Tonnen Der fran
zöſiſche Segler Havana 139 Tonnen der niederländiſche
Segler Heikina 157 Tonnen die däniſchen Segler Caro
line Cock 316 Tonnen Albertina 170 Tonnen der fran
zöſiſche Dampftrawler Eſperance und ſchwediſche Dampfer
Eika II 1268 Tonnen ſind verſenkt worden

Schon 9 Millionen UBootſpenöe

Oeſterreicher jahrelang gehalten hatten nicht zu behaupten
war Jhnm folgten die Höhe Vodice und ſchließlich nördlich
davon die Gegend zwiſchen Auzza und Deſolg militäriſch
als das Plateau von Vrh bezeichnet Die Oeſterreicher be
ſchloſſen nunmehr um die zweckloſe Verteidigung weit vor
ſpringender unhaltbarer Stücke der Front und den damit
verbundenen Menſchenverluſt zu verhindern eine radikale
Operation vorzunehmen indem ſie die Front auf eine weiter
öſtlich liegende Höhenſtellung zurücknahmen

Dieſe neue Linie ſchließt bei Santa Lucia und Selo an
den Tolmeiner Brückenkopf an ſteigt dann in genau ſüdlicher
Richtung zum Plateau von Kal auf das ſie bei den Gehöften
von Hoje und Zavrh erreicht paſſtert weſtlich des Kirchdorfes
Kal die Bergkapelle von Koprivſce und weſtlich des Kirch
dorfes Podleſce das Plateau von Bainſizza Heiligengeiſt
Von hier geht die Front über Höhe 801 zum Plateau von
Bate gibt alſo die Todeskote 652 öſtlich des Kukberges auf
überquert oberhalb des am Oſtfluß des Monte Santo ge
betteten Kirchdorfes Britof die große Heerſtraße und nimmt
auf dem Monte San Gabriele Anſchluß an die bisherige
Görzer Front Der 664 Meter hohe Monte San Gabriele
iſt nach der freiwilligen Aufgabe des blutgetränkten Monte
Santo alſo das einzige und letzte Bollwerk das den Jſonzo
Engpoß beherrſcht und auch die öſterreichiſchungariſchen
Stellungen vor Görz ſichert Er überhöht den gegenüber
liegenden Monte Sabotin um 37 Meter und wird ſefner
ſeits vom Monte Santo um 36 Meter überhöht Der auf
gegebene Raum vor dem Plateau von Kal hat eine größte
Tiefe vsn 6 Kilometern und iſt bis auſ Canale und Auzza
ohne größere Ortſchaften Zweifellos beweiſt es die Selbſt
ſicherheit einer überlegenen Führung durch freiwillige
Raumeinbuße eine taktiſche Verbeſſerung zu erzielen wie

es hier geſchehe
Feindeslob für die k u k Heldentruppen
Nach zuverläſſigen römiſchen Berichten heben die Kriegs

berichterſtatter der römiſchen Blätter die ganz ungeheuer
lichen Vorbereitungen Cadornas für die gegenwärtige Offen
ſive hervor Wahrſcheinlich um die Enttäuſchung der Italiener
über die bisher in ſo äußerſt beſcheidener Form erreichten
nur taktiſch zu wertenden Erfolge zu mildorn betonen dieſe
Korreſpondenten daß die Jſonzoſchlacht noch keineswegs ihren
Höhepunkt erreicht habe ſondern daß noch ernſtliche Ueber
raſchungen zu erwarten ſeien Cadorna habe weitreichende
militäriſche Hilfe von ſeiten Frankreichs und Englands er
halten An der Jſonzofront kämpfen amerikaniſche Flieger

Alle Berichte heben aber die Stabilität der k u k Front
und die energiſche Defenſive der k u k Armee hervor Jeder
Vorſtoß werde durch einen äußerſt zäh geführten Gegenſtoß
von den Oeſterreichern wieder wettgemacht ſo daß das Vor
dringen nur ſchrittweiſe vor ſich gehen könne Die Kämpfe
erforderten auf beiden Seiten ungeheure Opfer Jn den
letzten Kämpfen haben ſich auf italieniſcher Seite am meiſten
die Brigaden Pallanza und Picene ausgezeichnet Beide
Brigaden haben hierbei entſetzliche Opfer gebracht Ste
beide faſt völlig vernichtet worden Nur ein kleiner
habe ſich ſchließlich in den eroberten Gräben behauptet Die
italieniſchen Blätter geben zu daß es den Jtaltenern disher
nur gelungen iſt einzelne Grabenlinien zu beſetzen daß die

Hauptverteidigungsſyſteme der Oeſterreicher aber vehig
unberührt

geblieben ſind Das Giornale Jtalia dedt derver
die k u k Luftflotte der italieniſchen an Zadl weit
legen ſei wodurch der italieniſchen Armee die Aurfteärn
ſehr erleichtert und dem Feinde die Erkundung fedr erfäwere
werde Trotzdem wagten ſich k u k Piloten in erſtanntider

r

Kühnheit weit über die italieniſchen Linien nd den
hier den Kampf mit den Cappronis auf

Der italieniſche Geländeverluſte bei Fefere
Der Baſler Anzeiger berichtet daß die Jralienee

bei Arſiero nach genauen Angaben medr Felde
aufgegeben haben als ſie in den dieder
tägigen Kämpfen am Jſonzo trotz des rieſtgen Berdhen
und Materialeinfatzes gewonnen haben

Eine Spende Kaiſer Karks
Kaiſer Karl ließ dem Deutſchen Kriegshdilfs Romitee i

Wien welches ſich mit der Unterſtützung durch den Krieg in
Not geratener Reichsdeutſcher und mit Verwundeten Für

ge befaßt eine Spende von 10 000 Kronen zugehen Durch

rn ren

Berlixn 29 Auguſt Wie ſehr unſere Bevölkerung
für unſere tapferen BootLeute eingenommen und ihnen
geneigt iſt z das Ergebnis der U Boot
pende es ſind bisjetztrund9 Millionen Mark

eingegangen JDie Sammlung geht weiter

weuerliche

ie hochherzige Spende des Kaiſers hat die ſegensreiche
igkeit des Deutſchen Kriegshilfs Komitees deſſen Wirken

hier lebhafte bundesbrüderliche Sympathien erweckt eine
örderung und Anerkennung erfahren die in der

u dene chen Kolonie lebhafte Freude hervor

en



Deutſche Erfolge bei Czernowitz
Nachdem die Mittelmächte ganz Galizien und den Hröß

ren Teil der Bukowina vom Gegner befreit hatten war zu
nächſt ein Stillſtand in den Operatienen auf jenem Kampf
platze eingetreten Die ſiegreichen deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Truppen waren in Galizien bis zur
Reichsgrenze vorgedrungen die am Zbrucz entlang läuft
und waren dort ſtehen geblieben Jn der Nord Bukowina
waren ſie über Czernowitz in öſtlicher Richtung etwa 10 15
Kilometer vormarſchiert bis ſie auf ſtarke ruſſiſche Stellungen
in der Linie Toporoutz Paraneze Bojan trafen in denen
der Gegner hartnäckigen Widerſtand leiſtete Hier trat zu
nächſt ebenfalls eine Kampfespauſe ein Wenn aber die
Ruſſen auch keine offenſiven Unternehmungen ausführten
ſo ſtellte die große Nähe des Feindes doch immer eine gewiſſe
Gefahr für die Landeshauptſtadt Czernowitz dar und die
Ruſſen ſtanden immer noch auf öſterreichiſchem Boden Nun
mehr haben deutſche und öſterreichiſche Truppen die feind
Iichen Stellungen angegriffen den Ort Bojan und die un
mittelbar nördlich gelegene Dolzokhöhe erobert und die
Ruſſen über die Reichsgrenze hinter den
Rakitna Abſchnitt zurückgeworfen DieſeKämpfe bedeuten lediglich einen örtlichen Erfolg zur voll
ſtändigen Befreiung der Nordbukowing und zur Sicherung
von Czernowitz Sie ſind noch nicht als der Beginn einer
neuen größeren Offenſive zu betrachten
trotzdem um größere Kämpfe gehandelt hat die über den
Rahmen der gewöhnlichen Stellungskämpfe hinausgingen
geht ſchon aus der großen Siegesbeute hervor die den
Mittelmächten in die Hände gefallen iſt

General Kornilows Sorgen
Die Redein Moskau

Petersburg 28 Auguſt Meldung der Petersburger
Telegraphen Agentur Am 27 hielt General Kornilow auf
der Konferenz in Moskau eine Rede in der er ausführte
daß die Todesſtrafe deren Wiedereinführung er verlangt
habe und andere Maßregeln die Armee die von der furcht
baren Krankheit der Zuchtloſigkeit und der Gehorſamsver
weigerung ergriffen fei ein wenig geheilt habe aber das
Uebel halte die ruſſiſchen Truppen noch in ſeinen Klauen
Kornilow führte hierzu an daß im Monat Auguſt die ent
arteten Soldaten vier Regimentskommandeure und andere
Offiziere getötet hätten und daß erſt die Androhung blutiger
Gegenmaßregeln dem ein Ende gemacht hätte Andererſeits
hade ganz kürzlich ein ſibiriſches Schützenregiment das ſich
vor der Revolution ſo ruhmvoll geſchlagen hatte die Rigaer
Front verlaſſen Und nur der Befehl das ganze Regiment
zu vernichten brachte es dazu in ſeine Stellungen zurück
zukehren

So fuhr Kornilow fort bekämpfen wir unerbittlich die
Anarchie die zweifellos endlich unterdrückt werden wird
aber 5 Gefahr neuer Niederlagen laſtet
immer noch auf dem Land Die Lage an der Front
iſt derartig daß wir ganz Galizien die ganze Bukowina und
alle Früchte unſerer jüngſten Siege verloren haben An
mehreren Stel hat der Feind unſere Grenze überſchritten
und bedroht unſere fruchtbaren ſüdlichen Provinzen Der
Gegner ſucht die rumäniſche Armee zu zerſtören und pocht
an das Tor von Riga und wenn unſere Armee uns

Golf von Riga zu halten wird de r
weit offen ſtehen
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FTſcheköſe für Kerenfki

L tersburg 28 Auguſt Die Petersburger Tele
graphen Agentur meldet über den Kongreß in Moskau
vom 27 Auguſt Jm Namen der Vertreter einer Reihe demo
kratiſcher Vereinigungen verlgs Tſcheidſe eine Erklärung die
hervorhebt daß nur die tätige Mithilfe der revolutionären
Demolratie die Wiedergehnrt der Armee und des
Landes und die Rettung Rußlands und der Revolution
ermöglichen werde daß die Demokratie nicht vom revolutio
nüren Lande getrennt werden könne und daß nur eine Macht
die ſich auf die Volksmaſſe ſtütze das Land aus ſeiner kri
tiſchen Lage retten und die äußeren und inneren
Feinde beſiegen könne Redner ſchloß ſeine Ver
öffentlichung mit einem Appell an die Porläufige Regierung
eine voller Machtvollkommenheit ausgeſtattet werden
müßte

Die Einberufung der Konſtituante bis zum Kriegsende
verſchoben

Karlsruhe 28 Auguſt Central News melden aus
Moskau Kerenſki weigert ſich die ruſſiſche Kon ſt i
tuante noch während des Krieges einzuberufen
Er verſchob ſie formell auf das nächſte Jahr einigte ſich aber
mit der Mehrheit des Miniſterrates darüber daß über Ruß
lands Zukunft erſt nach Kriegsende beraten werde

Das Erbe der zariſtiſchen Regierung
Daily News melden aus Petersburg Die proviſoriſche

Regierung hat am 21 Auguſt offiziell das frühere Abkommen
der zariſchen Regierung gegen einen Sonderfrieden über
nommen

Aus dem Prozeß Suchomlinow
WIB Petersburg 28 Auguſt P Jm Prozeß

gegen den früheren Kriegsminiſter Suchomlinow ſagte der
ehemalige Miniſterpräſident und Finanzminiſter Graf
Kokowzew als Zeuge aus daß der Finanzminiſter niemals
nach dem ruſſiſch japaniſchen Kriege die militärtſchen Kre
dite abgelehnt habe Während der fünf Jahre in denen der
Zeuge mit Suchomlinow zuſammengearbeitet habe habe der
Kriegsminiſter keinen Geldſchwierigkeiten gegenüber
geſtanden Das Geld ſei immer angewieſen aber nie aus
gegeben worden

Eine Berichtigung
W IB Beorlin 29 Auguſt Zu dem geſtern verbreiteten

Artikel Die Rede Kerenſkis aus der Nordd Allg Zta
bringt das Blatt eine Berichtigung nach der es ungefähr in
der Mitte richtig heißen muß Ein angebliches 2 Sonder
friedensangebot das ſich gegen die Verbündeten Rußlands
gerichtet hätte exiſtiert nur in der Phantaſie des ruſſiſchen
Miniſterpräſiventen Nicht alſo das Bethmann gegen die
Verbündeten Rußlands gerichtet hätte

nennt
Stieſelpolnäſen in Rußland

Wie Nowaja Shiſn vom 7 Auguſt berichtet hat die
Verwaltung der Schuhfabrik Skorochod ſich telegraphiſch
an den Petersburger Oberbürgermeiſter gewendet und auf
die fürchterlich Mißſtänve Hingewieſen die im Schuhver
kauf an die Zivilbevölkerung herrſchen Die Bevölkerung
ſtehe 24 Stunden und mehr vor den Schuhgeſchäftent meiſt

den kann Bei der erregten Stimmung der Menge komm
es zu Ausſchreitungen und Schlägereien Die Miliz ſei ge
zwungen um die Menge auseinanderzutreiben die Hilfe
von Feuerwehrſpritzen und andere energiſche Mittel bis zu
Panzerautomobilen in Anſpruch zu nehmen Einen Aus
weg ſieht die Fabrik nur in der Einführung von rationierter
Ausgabe von Schuhwerk gegen Anweiſungen der Bezirks
organiſationen

D2 9 g KAblehnende intwort der Entente
an den Papſft

WTB Boe rn 28 Auguſt Der römiſche Berichterſtatter
der Stampa Lrahtet Zwtſchen den Ententeregierungen
dauert der Eedanlenaustauſch an um über die Antwort auf

Die

r

Papjtnote eine Cinigung zu erzielen Die Antwort könne
eptember erfolgen Die Nückkehr Gasparris

aus den Ferien ſei ein Anzeichen dafür daß die Antwort im
Vatikan bald erwartet werde Die Regierungen Frank
reichs Jtaliens und der Vereinigten Staaten die keine Ver
treter beim Heiligen Stuhl be laubigt haben werden den
engliſchen Geſandten beim Vatikan beauftragen ihre Ant
wort dem Papſte zu übermitteln Die Antwort der Entente
mächte bilde augenblicklich den Gegenſtand von Unterhand
lungen zwiſchen den Ententekanzleien Bisher ſeien noch
keine Entſchlüſſe gefaßt ob eine einzige gemeinſame oder
eine getrennte individuelle Beantwortung erfolgen ſolle
Die Antwort werde hHöflich aber in den Grundhedingungen
ablehnend ſein und mit kurzer Begründung die Friedens
vorſchläge des Papſtes als ungenügend bezeichnen Der Be
richterſtatter ſügt hinzu die Entente werde als Hauptpunkt
darlegen daß die Mittelmächte ihre Friedensbedingungen be
kannt geben müßten In römiſchen diplomatiſchen Kreiſen
verſichert man Wilſon werde die Papſtnote geſondert bennt
worten Auch Wilſon werde von Deutſchland kategoriſch die
Darlegung ſeiner Friedensbedingungen fordern Jn hohen
diplomatiſchen Kreiſen des Vatikans hoffe man daß de Lage
bis zum Herbſt für die Friedensverhandlungen reif ſeit was
in den diplomatiſchen Kreiſen der Entente bezweiſfelt werde

Ein großer folgenſchwerer Jrrtum unſerer Feinde

Jn den Baſler dere vom 25 Auguſt ſchreibt
Oberſt Egli Die Aeußerung eines japaniſchen Majors
daß der Sieg des Verbandes mathematiſch und wiſſenſchaft
lich ſicher ſei wäre richtig wenn es ſich im Kriege nur noch
um ein mathematiſches und n e er a Problem han
delte Das iſt aber heute noch nicht der Fall und es wird
auch nie dazu kommen Wie oft iſt ſchon nachgewieſen wor

den daß die Widerſtandskraft der Mittelmächte in einigen
Monaten zuſammenbrechen müſſe denn der Menſchenver
brauch ſei zu groß und doch vergeht ein Kriegsjahr nach dem
anderen und immer neue Rekrutenjahrgänge wachſen nach
Jch habe mir im Oſten die Truppen mit denen ich zuſammen
traf genau angeſehen nirgends fand ich zum Kampf be
ſtimmte Abteilungen die nicht aus vollſtändig feldtüchtiger
Mannſchaft beſtanden hätten und auch die aus dem
Hinterlande zum Erſatz der Abgänge ein
treffenden Mannſchaftenſahenſehrgutaus

Wenn alſo die jetzigen Schlachten wirklich den Zweck
haben ſollten durch die Angriffe der Verbandsmächte die
Streitkräfte der Mittelmächte zu ſchwächen daß ſie nachgeben
müſſen ſo wäre das

ein großer und folgenſchwerer Jrrtum
Alle bisherigen Erfahrungen haben zur Genüge bewieſeit
daß der Angreifer bedeutend mehr Kraft verbraucht als der
Verteidiger namentlich ſeit die Deutſchen vom ſtarren Feſt
halten einer beſtintmten Linie zum elaſtiſchen Abwehrver
fahren übergegangen ſind Gegenüber dem neuen Abwehr
verfahren der Deutſchen ſind die Verbandsmächte unverändert
bei ihrer bisherigen Angriffsmethode geblieben ſie haben
keinen neuen Gedanken weder in die Vorbereitung noch in
die Durchführung des Sturmes gebracht Auch General
Petain weicht von der durch General Nivelle ausgebildeten
Taktik nicht ab Dem Angriffsverfahren des Verbandes
haften auch heute noch die gleichen Nachteile an die bisher
verhindert haben daß ſich die Wirkung eines Anlaufes weiter
erſtreckt als ihn die Artillerie vorbereiten konnte So habenalle engliſheſrangößſehen Erfolge nur örtliche nicht aber

operative Vedeutung n eDas liegt nicht nur am kraftvollen Widerſtand der Deut
ſchen ſondern auch an der noch immer ungenügenden Aus
bildung der engliſchen Führung für den Bewegungskrieg
Die engliſchen Truppen gehen zwar ſehr tapfer gegen die
deutſchen Stellungen vor ſind aber dem was nachher kommt
ſo ziemlich führerlos ausgeſetzt

Der Neberlegenheit und Zuverläſſigkeit ihrer unteren
Führung

cverdanken die Deutſchen einen großen Teil ihrer Wider
ſtandskraft namentlich in ſchwierigen Lagen

Der kranke Grey
Daily News melden Lord Greys Kräfte haben in den

letzten Tagen ſchnell abgenommen Sein Zuſtand verurſacht
ernſte Sorgen

TDJDZDI

mache Gutſchkow der bei ſeinen Darlegungen die für jeden
Redner feſtgeſetzte Jeit überſchritten hatte mußte ſchließlich

Gutſchow ſprach Schulgin der ſich gegen die Loslöſungs

en gewif Teile der ukrainikerung wandte

ermittelt hatte Der Abgeordnete der 4 Duma
3 fel darüber Ausdruck daß es

S

Boe Sh 44 8 ſiDernro a der ven eng ichen
Sozialismus

Der Sozialiſt Bernard Shaw iſt nicht weniger paradox
und ſeltſam in ſeinen Anſichten und Aeußerungen als Ber
nard Shaw der Dramatiker So hat er den Antrag für die
gzeitſchrift Les Nations einen Artikel über die ſozialiſtiſche
Bewegung in England zu ſchreiben zwar angenommen aber
nur um vorweg zu erklären daß es weder in England noch
im übrigen Teil der Welt ſo etwas wie einen Sozialismus
gäbe Er leugnet ſomit die Bewegung was ihn aber
nicht hindert ihr eine eingehende Unterſuchung zu widmen
Jn dieſen Ausführungen die in der nüchſten Nümmer der
Nations erſcheinen wird und die der Mailänder Avanti

ſeinen Leſern in einem Auszug im voraus vorlegt gefällt
ſich Shaw in den ſonderbaren Uebertreibungen ohne die man
ſich den Schriftſteller überhaupt nicht denken kann Aber in
all dieſe Abſonderlichkeiten miſcht ſich doch hier und da eine
Bemerkung die ein intereſſantes Schlaglicht auf die Unter
gründe der ſozialiſtiſchen Strömungen in England wirft
und deshalb iſt Shaws konfuſer Artikel immerhin der
Wiedergabe wert

Sie wollen von mir etwas über den inneren Wert der
verſchiedenen ſozialiſtiſchen Parteien in England hören
ſchreibt Shaw Darauf muß ich erwidern daß nach meiner
Ueberzeugung gegenwärtig keine dieſer Parteien eine

Bedeutung hat womit ſich im Grunde Jhre An
Man fragt einen Mann nicht mehr nach

iner politiſchen Geſ nnung um ſich zu vergewiſſern ob er
ozigliſt ſei oder nicht Rein man will nur wiſſen oh er

Pazifiſt oder Chauviniſt iſt Wenn ein Schiff bombar
dierxt wird ſo wird es den Paſſagieren gewiß nicht einfallendie Zeit mit Diskuſſionen über die Bebenting z ombe
die das Schiff geren hat zu vergeuden ober ſich den Kopf
über die Schutzmittel zu zerbrechen die man zur Abwendung
der Gefahr hätte in Anwendun r All dasiſt unnütz denn alle Paſſagiere ind ja in dieſem Augenblick
der Gefahr ausgeſetzt Schon vor dem Kriege e das Wort

Sozialiſt einen verſchwommenen nicht faßbaren Sinn
ähnlich wie das Wort Chriſt Hinſichtlich der praktiſchen
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5 de den Augenbkick kann man die Frage über die ſozia
liſtiſ
it dere in Engla

ſicheren ſozial ſiſchen Kritik der e Zrereng das Heft aus der
e

Politik bezeichnet der Terminus Sozialiſt heute genau ſo
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wenig oder nichts wie vor dem Kriege Kerenſki iſt ein
Sozialiſt und Lenin desgleichen Und in Frankreich
doch ich will lieber keine Namen nennen und überlaſſe es dem
Leſer dieſe Namen einzufügen Was die Situation noch
weiter verwickelt macht iſt der Umſtand daß die Bezeichnung
Pazifiſt die heute im übelſten Sinne gebraucht wird allen
möglichen Leuten angeheftet wird einſchließlich einiger
unſerer Politiker die zu den größten Kampfhähnen Englands
gehören Jn dem großen Gefängnis von Dartmoor das für
die Lonſcienticus Objectors die Dienſtpflichtverweigerer
aus Gewiſſensbedenken beſtimmt worden iſt ſitzt der Chriſt
der BVibel der außer der Bergpredigt nichts weiter geleſen
hat neben dem Kampfrevolutionär Hier folgen einige
Zenſurkücken Jm Parlament wird Ramſey Macdonald
ein unvperſöhnlicher Kampfſozialiſt den Pazifiſten beigezählt
und zwar wegen ſeines Grimmes über die wiederholten Ableugnungen Frey daß wir Rußland und Frankreich gegen
über irgendwelche Verpflichtung übernommen hätten Pon
ſonby teilt die Bedenken Macdonalds gegen die diplomatiſche
Geheimniskrämerei aber ſeiner Herkunft wegen er iſt am
Hofe der Königin Victoria deren Freundin ſeine Mutter
war geboren ſpielt er in der auswärtigen Politik die
Rolle eines Ueberlebenden aus der alten kriegsfeindlichen
Schule Auch wird er unter die Pazifiſten e nd

l ſeinen Plätz neben Macdonald während er in Wahr
heit eher zu Trevilyan gehört einem anderen Ariſtokraten
der kosmopolitiſchen Schule Trotz all ihrer ſchilernden
Zweideutigkeiten kennzeichnet dieſe ſämtlichen Perſonen eine
hohe Intelligenz und eine Kenntnis der Dinge
Sie verteidigen ihre Anſichten meiſterlich mit der Feder und
ihre Freunde verkünden oft und laut der Titel Pazifiſt
komme in England geradezu einem Diplom gleich das die
hohen geiſtigen Qualitäten des Jnhabers bezeugt

e Bewegung füglich beiſeite laſſen und ſich ſtakt deſſen
eſtſtellung nügen daß eine parlamenrariſcheſigland ein einziges wie

hätte mit einer treff

Hand zu ſchlagen ohne daß ſie Geſahr liefe durch das pazitiſche Etikett gebrandmarkt zu e Dieſes Mittel be

n in einer reinlichen Scheidung mit nachfol er Grün
ung einer republikaniſchen Pärtei Anglülckſeligerweiſe

wollen die Sozialiſten von dieſem ihnen einzig zur Verfügung

gen Beſtehens ves Leipziger

ſtehenden Mittel nichts wiſſen Sie halten an der Tradition
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feſt daß der Thron nicht in Frage komme und daß die ein
jige Macht deren Zerſtörung vonnöten iſt der Kapitalismusn Der Mißbrauch der republikaniſchen Regierung in
Frankreich und Amerika entſchuldigt freilich gewiſſermaßen
dieſen einſeitigen Standpunkt den ich indeſſen nicht zu teilen
vermag Leider haben weder meine Vorſchläge noch die
jenigen Wilſons bis hierher einen Erfolg zu verzeichnen ge
habt Jch ſchließe daher mit den Worten mit denen ich be
gonnen habe es kann nicht die Rede davon ſein die Bedeu
tung der verſchiedenen ſozialiſtiſchen Gruppen Englands grad
weiſe abzuſchätzen und das aus dem einfachen Grunde weil
ſie alleſamt jeder Bedeutung entbehren

Kunſt und Wiſſenſchaft
Jn der Komiſchen Oper in Berlin fand am Sonnabend

die Erſtaufführung der Operette Schwarzwalbmädel
von Auguſt Neidhart Muſik von Leon Jeſſel ſtatt
Die Jnſzenierung war ſehr liebenswürdig und die ſtilechten
Schwarzwälderkoſtüme boten einen wunderhübſchen farben
frohen Anblick Die Muſik iſt angenehm gefällig fein in
ſtrumentiert aber nirgends neu oder originell Mein Gott
warum z einem auch ſchon alles wegkomponiert worden
Pon Handlung iſt nicht viel zu verſpüren Ein alter Domkapellmeiſter beſſen Herz jung geblieben iſt von Direktor
Tharlé ausgezeichnet geſpielt fühlt zu dem in ſetnem Hauſe
bebienſteten Bärbele eine tiefe Neigung der er aber ließ
lich entſagen muß da Jung ſich doch eben nur zu Jung
hingezegen fühlt

Wie aus Dresden gemeldet wird wird das Hohen
ſtauſen Drama Kaiſer Heinrich der Sechſte von
Chriſtian Dietrich Grabbe in einer Bühnenbearbeitung

arl Wolffs im Januar 1918 am dortigen Kgl Schau
pielhaus zum erſtenmal aufgeführt werden

Der Königsberger Großkaufmann Kleiner ſtiftete
wie unſer Königsberger Korreſpondent telegraphiert leßt
willig dem Deutſchen Eſperantobund 20000 Mt

Leipziger Auszeichnungen Der C hat wie unſer
ziger erichtorſtatter drahtet aus Anlaß des 100jähri

tadttheaters dem Jntendanten
Geh Hofrat Marterſteig dem Operndirektor Profeſſor Lohſe
und dem Opernſpielleiter Georg Marion das Ritterkreuz
erſter Klaſſe des AlbrechtsOrdens verliehen
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